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auf der Haager Straße oftmals zu
schnell gefahren wird. Das gelte
insbesondere für den Fall, wenn
die Ampel beim Plenklberg
(nachts oder am Wochenende)
ausgeschaltet sei. Für die Bewoh-
ner der Gegend bedeute das Lärm
und Gefahr. „Leider wird die Um-
fahrung Gußwerkstraße kaum ge-
nützt, weil man über die Haager
Straße meist schneller ist“, so die
Chefin des Bürgerforums Steyr.

POLITIK

Raser gehören gebremst
STEYR. Raser auf der Haager Straße
gehören mit vermehrten Ver-
kehrskontrollen oder mit einem
stationären Radargerät einge-
bremst. Dafür spricht sich Ge-
meinderätin Michaela Frech nach
dem tödlichen Unfall vom Wo-
chenende aus. Als direkte Anrai-
nerin wisse sie nur zu gut, dass

Festspielen im „Ro-
senkavalier“ be-
geisterte,gibtunter
anderem Werke
vonMozart,Mahler
und Schubert zum
Besten. Die hörens-
werte Veranstal-

tung findet am Sonntag, 6. Sep-
tember, statt. Beginn ist um 19
Uhr. Das Motto des Abends lautet
„Horizonte des Unendlichen“.

MUSIK

Eröd singt Mozart
WAIDHOFEN. Dem Thema „Unend-
lichkeit“ widmet sich das Festival
„Klangraum“, das diesen Herbst
im Waidhofner Rothschildschloss
über die Bühne geht. Zum Auftakt
der achtteiligen Serie bekommt
das Publikum ein Konzert mit
Adrian Eröd (Bild) geboten. Der
Bariton, der bei den Salzburger
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WennKinderdiePolitik andenOhrwaschelnpacken
Die KinderUni startete gestern mit allerhand Aha-Effekten. Bei der Physik-Show war auch Strom im Spiel
Von Kurt Daucher

STEYR. Dass auch elektrischer
Strom beim einen (Menschen-)Ohr
hinein und beim anderen wieder
hinausfließt: Das gab esmitzuerle-
ben, als gestern die diesjährige
Steyrer KinderUni eröffnet wurde.
Als Testobjekt hatte sich Stadtrat
Markus Spöck zur Verfügung ge-
stellt. Die beiden KinderUni-Stu-
denten LeaundLukasdurftendem
Steyrer Politiker an die Ohrläpp-
chen fassen. Und siehe (und höre)
da: Als Physiker Bernhard Wein-
gartner sein Handy einschaltete,
erklang aus dem Lautsprecher der
HipHop Chicken Song. Der war auf
elektrischem Weg und durch die
Menschenkette, an der sich Politik
und Kinder beteiligten, dorthin ge-
langt.

Die Kugelkette, die überschäumt
Weingartner hatte für die Eröff-
nung noch ein paar andere Experi-
mente parat – darunter eines, für
das er selbst keine Erklärung parat
hat.MiteinerKugelkette,dieausei-
nem Becher fließt, lässt sich näm-

lich die Schwerkraft austricksen.
Die Kette macht dabei einen sicht-
lich hohen Bogen. Auch Werner
FreilingerundPeterWeixelbaumer,
die das Experiment als Vertreter
von SKF und BMW vorführen durf-
ten, zeigten sich von dem Phäno-
men beeindruckt.

Bis Donnerstag wird geforscht
An der KinderUni beteiligen sich
auch heuer wieder mehr als 700
wissbegierige Kinder und Jugend-
liche. Vier Tage lang – bis ein-
schließlich Donnerstag – stehen
zahlreiche Vorlesungen, Seminare
und Workshops auf dem Pro-
gramm. Als Leiter fungieren füh-
rende Experten, vornehmlich Wis-
senschafter und Künstler. Als Un-
terrichtsorte stehen die Fachhoch-
schule Steyr und das Museum Ar-
beitswelt zur Verfügung. Einige
Lehrveranstaltungen finden aus-
wärts statt.

Zur Eröffnung, die von Kinder-
Uni-Mitarbeiterin Pili Cela mode-
riert wurde, hatten sich auch zahl-
reiche Politiker eingefunden. Bür-
germeister Gerald Hackl war Teil

jener Menschenkette, die Wein-
gartner unter Strom gesetzt hatte.
Auch Landtagspräsidentin Gerda
Weichsler-Hauer und Landtagsab-
geordneteMariaBuchmayrdurften
an einem Experiment teilnehmen.
Nationalratsabgeordneter Markus
Vogl fungierte als interessierter
Zuschauer.

Moderatorin Pili Cela, die den Er-
öffnungsgästen auf überaus sym-
pathische Weise jede Menge Aha-
Erlebnisse versprochen hatte, ge-
langte auch selbst zu einer großen
Erkenntnis: Anders als sie selbst
verlautet hatte, findet die Steyrer
KinderUni nämlich bereits zum
zwölften Mal statt. Darauf machte
sie Rektor Andreas Kupfer auf-
merksam. Kupfer selbst und Pro-
grammkoordinatorin Petra Schab-
hüttl traten zum Abschluss als oö.
Königspaar inErscheinung.Alssol-
che machten die beiden auf das
Projekt my-ooe.at. aufmerksam.
Dabei sindKinder und Jugendliche
aufgerufen, via Internet ihre Lieb-
lingsplätze in Oberösterreich be-
kannt zu geben, ebenso ihre Wün-
sche für das Land.

Sichtbare Experimentierfreude: Stadtrat Markus Spöck ging in die Knie, als der „HipHop Chicken Song“ in Form von Strom durch seinen Kopf floss. Fotos: Daucher

Aha! Hier schäumt eine Kette über.

Pili Cela moderierte mit Assistentinnen.

Experimantalphysiker Weingartner

❚KINDERUNI

AuchdieOÖNachrichten sindbei
der KinderUni vertreten. Redak-
teur Kurt Daucher gestaltet mit
einer Gruppe von Nachwuchsre-
dakteuren eine ganze Zeitungs-
seite, die tatsächlich amnächsten
Tag schon in der Steyrer Zeitung
erscheint. Titel des ganztägigen
Kurses ist „Redaktionsschluss 17
Uhr“.

Alle Informationen zur Kinder-
Uni Steyr findet man im Internet
auf www.kinderuni-ooe.at.

ZumzwölftenMalfindet in Steyr
eine KinderUni statt. Die Einrich-
tung, die von Steyr aus auf meh-
rere Standorte in Oberösterreich
ausgedehnt wurde, wird wie ge-
wohnt vom Institut für Ange-
wandte Umweltbildung, kurz:
Ifau, organisiert. Als Rektor fun-
giert Andreas Kupfer. Das Pro-
gramm in Steyr wird hauptver-
antwortlich von Peta Schabhüttl
koordiniert.

Das Programm der Steyrer Kin-
derUni erstreckt sich über vier
Tage und wendet sich an junge
Leute im Alter von 5 bis 16 Jah-
ren. Die Sponsion findet am Don-
nerstag, 2. September, statt.
Schwerpunktthema heuer ist die
Stadtentwicklung. Darüber hi-
naus gibt es ein buntes Angebot
an Wissens- und Erforschenswer-
tem – von der künftigen Marslan-
dung über „Thailändisch kochen“
bis hin zur Sprache der Pferde.

KinderUni-Königspaar Petra und Andi

WERBUNG

Wetter heute:
Noch einmal
sonnig und heiß.
14 bis 34 Grad


